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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

15048

Strukturreicher Komplex aus Erlenbruchwald, Breitblatt-Rohrkolben-Röhricht und Großseggenriedern am östlichen Waldrand des 
Hinrichshäger Waldes. Im Zentrum der Senke steht infolge der Anhebung des Wasserstandes viel Totholz. Der größere Teil der Fläche ist 
locker mit jungen Erlen bewachsen. Es fehlen am östlichen Rand der Senke stoffeintragsmindernde Pufferstreifen zum angrenzenden Acker. 
Der hier nur schmal ausgeprägte Gehölzsaum ist nur bedingt geeingnet den Nährstoffeintrag zu mindern.
Im Sumpf brütet ein  Kranichpaar.
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Alnus glutinosa Typha latifolia

Fraxinus excelsior Thelypteris palustris Carex elata Carex acutiformis
Carex riparia Lysimachia vulgaris Iris pseudacorus Deschampsia cespitosa
Lycopus europaeus

Prunus spinosa Carex paniculata Peucedanum palustre Glyceria fluitans
Geum rivale Urtica dioica Galium palustre


